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AUS DEM MUSEUM

Am 7. Mai hat unser Pfarrer Christoph die restaurierte 
Pestkapelle (das Kloskåppele, die Nothelferkapelle) gesegnet. 
Trotz feuchter Witterung versammelte sich eine kleine 
Gemeinde am geschichtsträchtigen Ort, wo einst das St. 
Nikolaus Kirchlein stand.
Die Hoisler Rosa hat alles ins Rollen gebracht, als sie 
sich vor zwei Jahren wegen des schlechten Zustands des 
Nothelferbildes an Helmut wandte. Helmut waren die 
Kapellen ja immer ein großes Anliegen. Am Ende gelang im 
Zusammenspiel mit der Gemeinde und privaten Gönnern 
die Restaurierung der gesamten Kapelle. Sie erhielt ein neues 
Schindeldach, das Mauerwerk wurde instand gesetzt und 
Luis Ruef hat „sein“ Eisengitter neu gestrichen.
Das Altarbild zu den vierzehn Nothelfern wurde in die Hände 
des akademischen Restaurators Gerhard Knabl aus Imst 
gelegt. Das Bild hat mit den Jahren sehr gelitten. Die Farbe 
ist abgeblättert und verblasst, sodass einzelne Figuren nur 
noch schwer lesbar waren.
Als die Chronisten Gerhard Knabl im März besuchten, hatte 
er gerade das Kitten der zahllosen Fehlstellen abgeschlossen. 
Überall, wo die Malschicht abgeplatzt war und die Leinwand 
zum Vorschein kam, hat er mit Leimkreide wieder eine ebene 
Malunterlage hergestellt. Einer von vielen Arbeitsschritten, 
bevor die Retusche beginnen kann. Als Malmittel verwendet 
Gerhard Knabl hochwertige, lichtbeständige Ölfarben. Er 
braucht nicht viel davon. Auf der Palette befinden sich kleine 
Portionen, die er zum gewünschten Farbton mischt. Sieht 
man dann sein Arbeitsgerät, den feinen Pinsel, wird einem 
das gewaltige Arbeitspensum erst bewusst.

Das restaurierte Nothelferbild
Beitrag des Chronisten- und Museumteams Oberhofen

April 2024. Das Nothelferbild ist nach eineinhalb Monaten 
Arbeit wieder lesbar, wie es Restaurator Gerhard Knabl ausdrückt.

Das fertige Bild macht einen frischen Eindruck. Die Nothelfer 
sind wieder kenntlich. Mehrheitlich sind es Männer, nur drei 
Frauen sind vertreten. Der Volksmund kennt sie als die drei 
heiligen Madln: Die Barbara mit dem Turm, die Margarethe 
mit dem Wurm, die Katharina mit dem Radl, das sind die 
drei heiligen Madl.
Bei den Männern tun wir uns angesichts fremder Namen 
schwerer und müssen den Oberhofer Kapellenführer 
bemühen. Beginnend links oben, gegen den Uhrzeigersinn: 
der hl. Georg in Ritterrüstung; darunter der hl. Pantaleon 
mit auf das Haupt genagelten Händen; der hl. Cyriakus mit 
dem Teufel in Gestalt eines schwarzen Geißbocks; der hl. 
Dionysius, sein Haupt in Händen tragend; der hl. Erasmus 
mit dem Marterzeichen der Winde, auf der man ihm die 
Gedärme herausgezogen hat; der hl. Blasius mit Kerze; die 
hl. Katharina mit dem Marterrad; die hl. Barbara mit dem 
Turm; die hl. Margarethe mit dem Lindwurm; der hl. Vitus 
mit Buch und Hahn; der hl. Achatius mit Dornenzweig; der 
hl. Eustachius als Jäger mit Hirschgeweih und Kruzifix; der 
hl. Ägidius als Benediktinerabt und der hl. Christophorus 
mit dem Jesuskind. 
Wer wissen will, wofür oder wogegen die Nothelfer angerufen 
werden, möge den besagten Kapellenführer (erhältlich im 
Museum) zur Hand nehmen. Jedenfalls kann man nun im 
Krautfeld alle Nothelfer wieder von Angesicht zu Angesicht 
anrufen. Auch darf man eine Kerze anzünden, wie es früher 
häufiger der Fall war, erzählt der Hoisler Hermann. Er betreut 
dankenswerterweise das Kåppele schon seit vielen Jahren. 
(HD)

Segnung der restaurierten Kapelle
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Ein Besuch im Heimatmuseum bietet immer einen Blick in 
die eigene Vergangenheit und erinnert an die Lebens- und 
Arbeitsweise unserer Vorfahren im Dorf. Jedes Ausstellungs-
stück erzählt dabei seine eigene Geschichte und weckt Erin-
nerungen und wirft Fragen auf, die Menschen ins Gespräch 
bringen können. 
Zum altbewährten Museumsbestand haben wir für diesen 
Museumssommer zusätzlich zwei Fenster in die Vergangen-
heit anzubieten.

Vor 25 Jahren
1999 – 2024, seit dem Jubiläums-
jahr sind nun bereits 25 Jahre ver-
gangen, auf einer Wandcollage bie-
ten wir Erinnerungen, Pressesplitter 
ect. um auf dieses ereignisreiche 
Jahr zurückblicken zu können.

Vor 100 Jahren
Die Geburtsstunde eines Lebenswerkes – Anna Waldhart 
und das Schneiderhandwerk. Am 27. Juni 1924 erhielt die 
damals 18-jährige Anna mit Amt und Siegel das „Kleider-
macher-Gewerbe.“
Zu diesem Anlass richtet das Museum eine Sonderecke ein, 
die einen Einblick in das Schneiderhandwerk bietet. 

Der Blick in die Vergangenheit

AUS DEM MUSEUM

Beitrag des Chronisten- und Museumteams Oberhofen

Besucherinnen und Besucher haben die Möglichkeit, die
Geschichte von Anna Waldhart zu entdecken und die handge-

fertigten Meisterwerke zu bewundern. 

Sommeröffnungszeiten des 

Heimatmuseums Oberhofen 

5.Juni 2024 – 23.Oktober 2024 

jeden Mittwoch 15 – 17 Uhr

oder nach telef. Vereinbarung 

0670 77 455 25

Museum sucht laufend alte 
Briefe / Postkarten !

Der Aufruf in der letzten Ausgabe „Mein Oberhofen“ 
hat schon erste Früchte getragen. 

Ein herzlicher Dank an die SpenderInnen diverser Poststücke. 
Habt ihr noch alte Ansichtskarten, Postkarten, 

Briefumschläge, Feldpost ect. mit Oberhofen Bezug. 
Uns interessieren die Motive, 

Adressierungen, Poststempel etc. 
Tel. Nr. 0670 77 455 25 

Wunderbare Ansichten von Oberhofen. 
Beide ca. 50 Jahre alt.

© Chronisten- und Museumteams Oberhofen
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VEREINEVEREINE

Alfred Kirchmair 
85 Jahre

Johann Schlager 
80 Jahre

Anna Kranebitter

Hasmik Simonyan

Ida KranebitterToni Neuner

Noah Maurer

Leah Maurer

Gerda Staudacher 
80 Jahre

Olga Poyer 
90 Jahre

Geburten

AKTUELLES

Glückwünsche

Jubiläen

Th eo Feucher

Bei den Gemeindebediensteten gab es in den letzten Wochen viel Grund zum Feiern!
Mit Katrin Mantl-Mussack vom Kindergartenteam der Gelben Gruppe durften wir auf ihren 30. Geburtstag anstoßen. Im 
April folgte unser Waldaufseher Josef Zangerl mit seinem 60. Ehrentag, ebenso wie Nicole Wohlfart aus dem Bürgerservice 
mit ihrem 30. Geburtstag. Bürgermeister Jürgen Schreier gratulierte allen recht herzlich.

Abschied  nehmen mussten wir von...

Toni Neuner Leah Maurer

Noah Maurer
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Robert Messner 
1955-2024

Renate Zeilberger 
1947-2024

Berta Loidl 
1922-2024

Abschied  nehmen mussten wir von...
AKTUELLES
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Oberhofen klaubt auf




